
H I N W E I S E

Hiermit melde ich mich verbindlich an:

Datum Unterschrift

Bitte senden Sie ein Halbjahresprogramm auch an 
folgende Anschrift:

Bitte nehmen Sie meine eMail-Adresse in Ihren
eMail-Verteiler auf.

Name

Straße

Plz, Ort

Anfahrt HAUS AM DOM
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln
U4, U5 Dom/Römer
S11, S12 Paulskirche/Römer
Mit dem Pkw
Parkhaus Dom/Römer

Domplatz 3
60311 Frankfurt a.M.
Telefon 0 69 - 800 8718 400
Fax 0 69 - 800 8718 412
hausamdom@bistum-limburg.de
www.hausamdom-frankfurt.de

Katholische Akademie
Rabanus Maurus

H A U S A M D O M

H A U S A M D O M
Katholische Akademie
Rabanus Maurus

FA C H TA G U N G
Fr 24. Juni · 9:00 -17:00 Uhr
Sa 25. Juni · 9:30 -12:30 Uhr

A N M E L D U N G  Z U R  F A C H T A G U N G
Fr 24. Juni · 9:00 -17:00 Uhr
Sa 25. Juni · 9:30 -12:30 Uhr

Chancen und Grenzen
der Kantischen
Rechtsphilosophie

Tagungs-Nr. A110624GK

Tagungsort Haus am Dom
Domplatz 3
60311 Frankfurt am Main
Telefon 069 - 800 8718 400

Tagungskosten 19 Euro; 10 Euro ermäßigt
(ohne Verpflegung, Verpflegung im Restaurant
„Cucina delle Grazie“ im Haus am Dom möglich)
Die ermäßigten Preise gelten für SchülerInnen, Auszubildende,
Studierende (bis zum 30. Lebensjahr), Senioren, Arbeitslose
und Inhaber der Ehrenamts-Card (Nachweis erforderlich).

Anmeldung Ihre verbindliche Anmeldung erbitten wir schriftlich
bis zum Mi 22. Juni 2011 an
Katholische Akademie Rabanus Maurus
Domplatz 3, 60311 Frankfurt a.M.
Telefon 069-800 8718 400
Telefax 069-800 8718 412
hausamdom@bistum-limburg.de

Bezahlung Bitte überweisen Sie den Teilnahmebeitrag
bis Mi 22. Juni 2011.

Bank Commerzbank Limburg 
BLZ 51140 029
Konto 3 790 292
Verwendung A110624GK

Sollte die Tagung wider Erwarten nicht stattfinden, so benach -
richtigen wir Sie umgehend. Bereits überwiesene Gebühren
werden rückerstattet.
Eine gesonderte Anmelde bestätigung erfolgt nicht.

Tagungsort Haus am Dom
Domplatz 3
60311 Frankfurt am Main
Telefon 069 - 800 8718 400

Tagungs-Nr. A110624GK

Chancen
und 
Grenzen
der 
Kantischen
Rechts-
philosophie

www.hausamdom-frankfurt.de
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9:00 Begrüßung 
9:15 Zum Verhältnis von Recht und Moral bei Kant und Hegel

Prof. Dr. Christian Iber, Fortaleza, Brasilien
9:45 Diskussion

10:00 Kants Übergang von der moralischen Selbstverpflichtung
zur Fremdverpflichtung – Zum Verhältnis von Moral, Ethik
und Recht in Kants Metaphysik der Sitten
Prof. Dr. Ulli Rühl, Bremen

10:30 Diskussion
10:45 Kaffeepause
11:00 „Und wenn die Welt voll Teufel wär’...“ 

Wie viel Moral braucht das Recht – bei Kant?
Prof. Dr. Bernd Ludwig, Göttingen

11:30 Diskussion
12:00 Mittagspause
14:00 „Verträge ohne das Schwert sind bloße Worte …“ – 

Zur unterschiedlichen Begründung des Zwangscharakters
des Rechts
Prof. Dr. Günter Kruck, Frankfurt a.M.

14:30 Diskussion
14:45 Freiheit oder Herrschaft? Die Grenzen staatlicher Gewalt 

in Kants Rechtsphilosophie
Prof. Dr. Heiner F. Klemme, Mainz

15:15 Diskussion
15:30 Kaffee + Kuchen
15:45 Das äußere Mein und die Gesetze der Freiheit.

Zur Konstellation von Moral, Recht, Geschichte und Politik
in Kants Rechtslehre
PD Dr. Michael Städtler, Münster

16:15 Diskussion

9:30 Begrüßung
9:15 Über das Widerstandsrecht bei Kant

Prof. Dr. Dietmar von der Pfordten, Göttingen
9:45 Diskussion

10:00 Die Billigkeit in Kants Rechtslehre
Prof. Dr. Jean-Christophe Merle, Saarbrücken

10:30 Diskussion
10:45 Kaffeepause
11:00 Menschenwürde als absolutes Recht?

Dr. phil. Bernhard Jakl M. A., München
11:30 Diskussion
11:45 „Sei ein rechtlicher Mensch! – Wie das?“

Prof. Dr. Reinhardt Brandt, Marburg
12:15 Diskussion
12:30 Abschluss

Chancen und Grenzen der Kantischen
Rechtsphilosophie

Klassische Texte der Philoso phie zeichnen
sich nicht unbedingt dadurch aus, dass wir

in ihnen eindeutige Antworten auf unsere
Fragen erhalten. Aber sie  haben oft eine

begriffliche Tiefe und argumentative Breite,
die es uns erlaubt, unsere eigenen Fragen
zu präzisieren. Ganz in diesem Sinne
leistet auch die 1797 von Immanuel

Kant im Rahmen seiner Metaphysik der
Sitten publizierte Rechtslehre einen signi-

fikanten Beitrag zu aktuellen Frage stellungen:
Besteht ein Begründungsverhältnis zwischen
Moralphilo sophie (Ethik) und Recht? Welchen

Beitrag leisten die Begriffe der Menschenwürde
und des Menschenrechts für eine gerechte Gesell -
schaft? Gibt es Grenzen rechtsstaatlicher Gewalt -
ausübung? Wie viel Freiheit erfordert, wie viel

Freiheit verträgt der Staat? 
Mit diesen und anderen Fragen soll in inter -
diszipli närer Perspektive ein Beitrag geleistet
werden zur Beurteilung der Chancen und

Grenzen von Kants Rechtsphilosophie
heute.

Herzliche Einladung!

Prof. Dr. Günter Kruck
Studienleiter Theologie/Philosophie

Stellvertretender Direktor Haus am Dom

Kooperation mit der Kant-
Forschungsstelle der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
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